
 
 

 

 
 
 

����������	
�����������	
�����������	
�����������	
�� ���

��
�������
��
�������
��
����	��
�������
��
�������
��
����	��
�������
��
�������
��
����	��
�������
��
�������
��
����	� ���
 
 

 

�

�
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vom:  18. Jänner 2007 
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Verteiler:  LFK        

  BFK        

  Alle Florianstationen        

  Alle Feuerwehren        

  Bedienstete des LFK        

               

               
 
Diese Richtlinie ersetzt das Heft 14 des ÖBFV, sowie die Richtlinie Nr. 4/4 – 19/2005 vom 5.7.2005 
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I.  Bewerbsbestimmungen 
 

 
 
 
 
 

für den Bewerb um das 
Funkleistungsabzeichen in Gold 
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Aufgabenstellung  und  Durchführung   

1.1 Bewerbsdisziplin:   „Lageführung anhand von Lag ezetteln“  

Der Bewerber meldet sich beim Bewerter und nimmt den ihm zugewiesenen Platz ein, zieht 
eine aus den aufgelegten Aufgaben und beginnt mit der Arbeit auf Befehl des Bewerters: 
„Beginnen“ 
 
Aus dem Inhalt der vorgegebenen Lagezettel entnimmt der Bewerber Einsatzfahrzeuge, 
Mannschaftsstärke und die Taktik der eingesetzten Gruppen. Diese Informationen hat der 
Bewerber in eine vorgegebene Gesamtlageskizze graphisch unter Verwendung der 
taktischen Zeichen (Fachheft 10 „Abkürzungen im Schriftverkehr / Taktische und technische 
Zeichen für den Feuerwehrdienst) einzuzeichnen, wobei das Fachheft 10 als Hilfsmittel nicht 
erlaubt ist. 
Taktische Zeichen, welche zum Einsatz kommen, werden in der Legende der Skizze nicht 
ersichtlich sein. 
Der Bewerber hat nach Erfüllung seiner Aufgabe dem Bewerter die Lage des gesamten 
Einsatzes zu erklären.  
Dem Bewerber steht für die Darstellung der Lage 10 Minuten , für die Erklärung an den 
Bewerter 2 Minuten  zur Verfügung. Die Zeit läuft ab Ziehen der Aufgabe. 
 
 

Aufgabe  
 
Am 11.11. 2004 um 11.11 Uhr geriet der PKW des Herrn Franz Deichmann beim Betanken  
bei der BP Tankstelle an der B68 in St. Margarethen aus ungeklärter Ursache in Brand. 
Herr Deichmann wurde durch eine Stichflamme schwer verletzt und liegt im Gefahrenbereich 
des brennenden Pkws. Dem Tankwart gelang es, die Anlagen mittels Nottaster abzuschalten 
und alarmierte über Notruf die Feuerwehr und das Rote Kreuz. 
Nach Alarmierung durch Florian Weiz fuhr die Feuerwehr St. Margarethen mit TLF 4000, 
LFB und MTF zum Einsatzort. MTF St. Margarethen errichtete die Einsatzleitung  (Standort: 
Hinter der Tankstelle auf der Seitenstrasse) und alarmierte RLF Hofstätten nach. Die 
Einsatzbefehle an die eingesetzten Gruppen werden von der Einsatzleitung den 
Gruppenkommandanten mittels Lagezettel vor Ort mitgeteilt. 
 
 
 



Richtlinie FULA Gold  

 
Landesfeuerwehrverband Steiermark                  Seite 5 von 38  14.05.2007 
 

      
 

    
 
 
 
 
 



Richtlinie FULA Gold  

 
Landesfeuerwehrverband Steiermark                  Seite 6 von 38  14.05.2007 
 

Aufgabe  
 

 
 

Lösung  
 
Der Bewerber entnimmt aus dem Inhalt der Lagezettel die taktische Bezeichnung der 
Fahrzeuge sowie der eingesetzten Gerätschaften und zeichnet diese in die vorgegebene 
Gesamtlageskizze nach seinem Ermessen taktisch richtig ein. Anschließend erklärt der 
Bewerber dem Bewerter seine graphisch dargestellte Einsatztaktik. 
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1.2 Bewerbsdisziplin: „Alarmierungsplan“  

Hierbei wird von dem Bewerber schriftlich eine Hausaufgabe gefordert, in welcher der 
Ausrüstungsstand seiner eigenen Feuerwehr und 3 weiterer Feuerwehren  nach taktischer 
und technischer Ausrüstung laut Alarmstufe 1 bis 6  festgehalten wird.  
Es muss darauf geachtet werden, dass nur die wichtigsten Geräte sowie eventuelle 
Zusatzgeräte, die nicht nach der Normbeladung des Feuerwehrfahrzeuges vorhanden sein 
müssen, angegeben werden. 
Die Hausaufgabe ist bei der Anmeldung im Berechnungsausschuss A abzugeben und dient 
dem Bewerter bei der Kontrolle der Aufgabe als Unterlage. 
 
Der Bewerber meldet sich beim Bewerter und nimmt den ihm zugewiesenen Platz ein, zieht 
zwei aus den aufgelegten Aufgaben und beginnt mit der Arbeit auf Befehl des Bewerters: 
„Beginnen“ 
 
Er hat als Mitglied seiner eigenen Feuerwehr einen Alarmierungsplan (Vordruck liegt auf!) 
nach vorgegebenen Einsatzszenarien zu erstellen. 
Aus 10 verschiedenen SZENARIEN muss der Bewerber 2 Szenarien (in Form eines Zettels), 
je 1 Brand- und 1 Technischer Einsatz, ziehen.  
Die 10 Einsatzszenarien sind aus dem alltäglichen Feuerwehrgeschehen entnommen. 
 
Einzusetzen sind Einsatzgruppen (Trupps) mit den jeweiligen taktischen Bezeichnungen, aus 
ihrer eigenen Feuerwehr bzw. Feuerwehren nach taktischer und technischer Ausrüstung. 
Die ausgewählten Einsatzkräfte sind in einem vorliegenden Aufgabenblatt einzutragen und 
anschließend dem Bewerter zu erläutern. 
Weiters ist immer eine Einsatzleitung anzuführen. 
Ebenso müssen alle Geräte, die zur Bewältigung des Einsatzszenarios vonnöten sind, im 
Vordruck eingetragen werden.  
Wichtig ist, dass die Kombination aus Hausaufgabe, ausgefülltes Aufgabenblatt und 
Erklärung der Sachlage einen Sinn ergibt. 
 
Für die Bewältigung der Aufgabe stehen dem Bewerber 6 Minuten  für die Ausfüllung des 
Alarmierungsplanes sowie 2 Minuten zur Erklärung der Beispiele zur Verfügung.  
Die Zeit läuft ab Ziehen der Szenarien! 

 
 
 
 
 
 

Definition der Alarmstufen  
 

a.) Kleinbrand – „ALARMSTUFE 1“ 
(z. B.: Entstehungsbrand, Müllcontainerbrand, verdächtige Rauchentwicklung) 
 

Zur Bekämpfung eines Kleinbrandes sind nicht mehr als eine Löschdecke, eine 
Kübelspritze oder ein Handfeuerlöscher notwendig 

 
b.) Mittelbrand – „ALARMSTUFE 2“ 

(z. B.: Zimmerbrand, KFZ – Brand, Brand auf einer Müllhalde, Gebäudebrand, 
Schienenfahrzeugbrand, kleiner Waldbrand): 
 

Für die Bekämpfung eines Mittelbrandes sind 1 bis 3 C – Rohre bzw. 1 bis 2 HD – 
Rohre notwendig 
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c.) Großbrand – „ALARMSTUFE 3“ 

(z. B.: Tankzugbrand, Brand von Großobjekten, Industriebetrieben und 
landwirtschaftliche Anwesen, großer Waldbrand, Objekte, bei denen 
Löschwasserförderung über lange Wegstrecken erforderlich wird): 
 

Für die Bekämpfung eines Großbrandes sind mindestens die Kräfte aus der 
Alarmstufe 2 sowie zusätzlich weitere Geräte und Einsatzfahrzeuge notwendig. 

 
d.) Technischer Einsatz KLEIN– „ALARMSTUFE 4“ 

(z. B.: Fahrbahnverunreinigung, Verkehrshindernis, Wasserschaden, Tierrettung, 
umgestürzte Bäume, lose Bauteile, Unwetterschäden, kleiner Ölunfall, 
Fahrzeugbergung) 
 

Für den kleinen technischen Einsatz reichen in der Regel einige Feuerwehrmänner 
der Ortsfeuerwehr (bis zu einer Gruppe) aus. 

 
e.) Technischer Einsatz MITTEL – „ALARMSTUFE 5“ 

(z. B.: Unfall mit eingeklemmter Person) 
 

Für den mittleren technischen Einsatz sind die Kräfte einer Gruppe bzw. eines Zuges 
notwendig. 

 
f.) Technischer Einsatz GROß – „ALARMSTUFE 6“ 

(Unfall mit einer großen Anzahl von Personen in Gefahr – z. B. Massenunfall, 
Busunglück, Zugunfall, Explosion, Hauseinsturz, Flugzeugabsturz) 
 
Für diese Alarmstufe sind die Kräfte von mindestens einer Zugstärke und mehr 
notwendig.  

 
Hinweis: Für die Alarmstufe 3 wäre eine Drehleiter vorzusehen. 
  Weiters sind mind. 2 Stk. hydraulische Rettungsgeräte für die  

Alarmstufe 6 vorzusehen. 
 
 
Zur Erstellung der Hausaufgabe ist jenes Formblatt zu verwenden, welches auf den 
nächsten beiden Seiten abgebildet ist.  
Das Formblatt ist von der Homepage des LFV Steiermark herunter zu laden. Eine Kopie aus 
dieser Richtlinie ist für den Bewerb nicht zulässig. 
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Aufgabe – „Brandeinsatz“  
 
Der Bewerber ist Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Altenmarkt. Diese wurde am 
Bewerbstag durch Florian Fürstenfeld zu einem „Kellerbrand klein“ in einem 
Einfamilienhaus in 8280 Altenmarkt bei Fürstenfeld, bei welcher eine Person vermisst wird, 
gerufen. 
Aufgrund dieser Informationen ist ein Alarmierungsplan zu erstellen. 
 
 

Lösung  
 
 
 
 

 
                                                 

KELLERBRAND klein 
 
                                                 ALTENMARKT bei Fürstenfeld 

 
                                                 46 001 
 
 
                        MTF (Einsatzleitung)  

Altenmarkt b.         TLF 2000, Löschmittel Wasser  
                     Fürstenfeld            Atemschutztrupp, HD – Rohr, Rettungstuch 
 
     TLF-A 3000  

Fürstenfeld            Atemschutzreservetrupp, Belüftungsgerät 
          Reservelöschmittel 

 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
          

 

   Bewerbstag, Bewerbszeit   Dgrd. und Name des Bew erbers 

                                                                                 (Dgrd + Name)  
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Aufgabe – „Technischer Einsatz“  

 
Der Bewerber ist Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Mautern. Diese wurde am Bewerbstag 
durch Florian Leoben zu einem „Traktorunfall“ auf einer Forststrasse in 8774 Mautern, bei 
welcher eine Person eingeklemmt wurde, gerufen. 
Aufgrund dieser Informationen ist ein Alarmierungsplan zu erstellen. 
 

Lösung  
 

 
 
 
 
 

TRAKTORUNFALL 
 
                                                 MAUTERN 

 
                                                 51 018 
 
 
                        MTF (Einsatzleitung)  

Mautern         TLF 4000, Aufbau eines 3-fachen Brandschutzes  
                                       KRF-S, Greifzug, Hydraulisches Rettungsgerät 
 
     LFB - A  

Kammern               Seilwinde, Hebekissensatz 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
          
 

 

   Bewerbstag, Bewerbszeit   Dgrd. und Name des Bew erbers 

                                                                                 (Dgrd + Name)  
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1.3 Bewerbsdisziplin: „Aufbau einer Einsatzleitung“  
 

Der Bewerber meldet sich beim Bewerter, zieht eine Aufgabe, welche einen Brandeinsatz 
oder einen technischen Einsatz enthält und beginnt mit der Arbeit auf Befehl des Bewerters:  
„Beginnen“. 
 
Aus dem Text seiner Aufgabe entnimmt der Bewerber die Art des Einsatzes, Einsatzzeiten, 
die eingesetzten Kräfte sowie die Art der Einsatzleitung (mobil oder ortsfest). 
 
Danach nimmt er den aufliegenden Einsatzleitkoffer zur Hand und beginnt mit dem Aufbau 
der Einsatzleitung. 
Informationen über den „ordnungsgemäßen“ Aufbau einer Einsatzleitung sind anhand der 
Lösungen ersichtlich. Der Einsatzleitkoffer muss komplett ausgepackt werden. 
 
Die Einsatzleitung muss als solche erkennbar sein und funktionstüchtig aufgebaut werden. 
Ein Einschalten der einzelnen Geräte ist nicht notwendig, außer das Fahrzeug- und / oder 
Handfunkgerät sowie die rote Rundumkennleuchte. Der vorgegebene Funkkanal muss an 
den Funkgeräten korrekt eingestellt werden. 
Im Anschluss hat der Bewerber dem Einsatzleiter (Bewerter) seinen Aufbau mündlich zu 
erläutern, wobei auch die vorgelegten Aufdrucke bzw. Drucksorten korrekt und exakt zu 
erklären sind. 
 
Dem Bewerber stehen für seine Aufgabe 10 Minuten  zur Verfügung. Die Zeit läuft ab Beginn 
mit dem Aufbau. 
 
Dem Bewerber stehen folgende Materialien zur Verfüg ung:  
 
a.) Ortsfeste Einsatzleitung b.) Mobile Einsatzleit ung 
Räumlichkeiten ( Büro, Schulungsraum, Garage, 
etc. ….) 

Fahrzeug ( MTF, KDO, KLF, LF ) 

Einsatzleitkoffer mit Inhalt ( Model LFV - 
Steiermark ) 

Einsatzleitkoffer mit Inhalt ( Model LFV - 
Steiermark ) 

Ortsfeste Funkanlage, Handfunkgeräte Fahrzeugfunkgerät, Handfunkgerät 
Telefone ( Festnetz und Handy ) Telefone (Handy ) 

Faxgerät 
Stromversorgung ( Notstromaggregat, 
Kabeltrommel) 

Tageslichtprojektor, Leinwand Beleuchtungsmaterial ( Scheinwerfer, Stative ) 
Kopierer Tische und Bänke 
PC oder Laptop Absperrmaterial 
Kennzeichnung Kennzeichnung 
Bleistifte Bleistifte 
Folienschreiber Folienschreiber 
Marker  Marker 
Lineale Lineale 
Kompass Kompass 
Vollkreiswinkelmesser Vollkreiswinkelmesser 
Netzteiler Netzteiler 
OMK / ÖK OMK / ÖK 
Klebstoff Klebstoff 
Papier Papier 
Heftklammern Heftklammern 
Folien Folien 
Kleiner Gefahrenguthelfer Kleiner Gefahrenguthelfer 
Alarmplan Alarmplan 
 



Richtlinie FULA Gold  

 
Landesfeuerwehrverband Steiermark                  Seite 13 von 38  14.05.2007 
 

 
Erläuterungen: 
 
Der Inhalt des Einsatzleitkoffers  entspricht jenem, der in der Lernunterlage „Funkgrundlehrgang“ 
abgebildet ist. 
 
Dieser besteht aus:  1.) Einsatzunterlagen 
   2.) Drucksorten 
   3.) Hilfsmittel (Plakatmarker, Lineal, Beistifte, Schreibzeug, Klebeband) 
   4.) Zeichenunterlage für die Lageskizze 
   5.) Schreibunterlage 
   6.) Tafel (Einsatzleitung Feuerwehr) 
   7.) Lösch- und Wirkungsbereich der FW (Kartenausschnitt – GIS) 
   8.) Heft 10 „Taktische Zeichen“ 
   9.) Handbuch Gefahrgut - Ersteinsatz „Nüssler“ 
   10.) Kompass 
   11.) Netzteiler 
   12.) Kartenblätter (flach – im Fzg; gefaltet – im Koffer)  
   13.) Handfunkgerät 
   14.) Einsatzleiter – Überwurf  
 
Alle Drucksorten , die darin enthalten sind, müssen auch bei der Absolvierung dieser Station 
verwendet werden. 
 
Diese bestehen aus: a.) Einsatztagebuch 
   b.) Presseinformation 
   c.) Lagezettel 
   d.) Einsatz – Sofortmeldung 
   e.) Meldeblock 
 
Die Absperrung bei der mobilen Einsatzleitung (Anm.: Abhaltung von Schaulustigen, Reporter, TV – 
Kameras usw. …)sollte so gewählt werden,  das dem Führungsstab ein ungehindertes Arbeiten 
ermöglicht wird. 
Ebenso ist bei der ortsfesten Einsatzleitung darauf zu achten, dass kein unkontrollierter Zutritt in die 
Räumlichkeiten der Einsatzleitung ermöglicht wird. 
 
 
 
 
 
 

Beispiel („ortsfeste Einsatzleitung“)  
 
Die Freiwillige Feuerwehr Kammern wird am 22. Oktober 2004 um 14.30 Uhr durch Florian LEOBEN 
zu einem Waldbrand auf den REITING Nähe der Burgruine Kammerstein alarmiert. 
Nach Erkundung durch den Einsatzleiter wird wegen der Größe (ca. 15 ha) dieses Brandes um 14.40 
Uhr die Feuerwehren Seiz, Mautern, Gai, Traboch sowie Kalwang nachalarmiert. 
Aufgrund der allgemeinen Lage (sonnig, Nordwestwind) sowie einer bereits 1-wöchigen Trockenheit 
muss mit einer Einsatzdauer von mehreren Tagen gerechnet werden. Eine Nachalarmierung von 
weiteren Einsatzkräften wird erforderlich sein. 
Der Einsatzleiter erteilt seinem Melder um 15.15 Uhr den Auftrag, umgehend eine ortsfeste 
Einsatzleitung zu errichten. 
Für die Verbindungsaufnahme zur Einsatzleitung wird Kanal 1 gewählt.  
Der Standort dieser Einsatzleitung wird im Rüsthaus der Feuerwehr Kammern fixiert.  
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Lösung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           Abb. 1  Kennzeichnung                        Abb. 2   Arbeitsplatz des Funkers 
 
 
        

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            Abb. 3  Nachrichtensammelstelle        Abb. 4 Sachbearbeitungsplatz      

                                                                                                                                  
·  Richtige Kennzeichnung der  
      Einsatzleitung mit Roter Tafel  
      „Einsatzleitung“  
 

·  Einrichten einer                                                   
Nachrichtensammelstelle 
beinhaltet folgendes: 1.) Tisch 
   2.) Ablagefach 

    3.) Kopier-/Fax-Gerät 
 

·  Einrichten eines Arbeits- bzw.                         
Besprechungsplatzes 
beinhaltet folgendes: 1.) Tisch   Abb. 5 Arbeits- u. Besprechungsplatz   
   2.) mind. 4 Sessel               
   3.) Schreibblock + Kugelschreiber (für Notizen) 
   Anm.:  Der Einsatzleiter-Überwurf wird im Anlassfall bereits vom  

Einsatzleiter getragen, daher kann er in der Abb. 4 oder 
Abb. 5 am Platz aufgelegt werden. 

 

·  Einrichten eines Lageführungs- und Sachbearbeitungsplatzes  
beinhaltet folgendes: 1.) Formular „Einsatztagebuch  
   2.) Formular „Feuerwehr – Presseinformation“ 
   3.) Formular „Lagezettel“ 
   4.) Heft 10 („Taktische und Technische Zeichen im Feuerwehrdienst“) 

5.) Hilfsmittel (Textmarker, Bleistifte, Spitzer, Radiergummi, Klebe- 
                       band, Schreibzeug, Lineal, Büroklammern, Kleiner  
                       Gefahrenguthelfer o. Nüssler, Klebstoff, Papier) 
6.) Lösch- und Wirkungsbereich der FW (Karten) 
7.) Netzteiler und Kompass 
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8.) Schreibunterlage 
9.) Flip – Chart 
10.) PC oder Laptop 
11.) Tageslichtprojektor 
12.) Leinwand 

 
    Anm.: Pkt. 11 und 12 sind in der Abb. 4 nicht ersichtlich!! 
 

·  Einrichten eines Funkplatzes  
beinhaltet folgendes: 1.) Stationäres Funkgerät 
   2.) Handfunkgerät 
   3.) Telefon 
   4.) Formular „Meldeblock“ 
   5.) Schreibzeug 
    

 

Beispiel („mobile Einsatzleitung“)  
 

Die Freiwillige Feuerwehr St. Kathrein am Offenegg wird am 14. Februar 2004 um 15.45 Uhr durch 
Florian WEIZ zu einem Wirtschaftsgebäudebrand in ZEIL alarmiert. 
Nach Erkundung durch den Einsatzleiter wird wegen der Gefahr eines Brandausbruches auf 
nebenstehende Gebäude um 16.05 Uhr die Feuerwehren Heilbrunn, Passail und Neudorf / Passail 
nachalarmiert. 
Aufgrund der allgemeinen Lage muss mit einer Einsatzdauer von ca. 8 Stunden gerechnet werden. 
Eine Nachalarmierung von weiteren Einsatzkräften ist nicht erforderlich. Der Einsatzleiter erteilt 
seinem Melder um 16.10 Uhr den Auftrag, umgehend eine mobile Einsatzleitung zu errichten. 
Für die Verbindungsaufnahme zur Einsatzleitung wird der Kanal 1 gewählt.  
Der Standort dieser Einsatzleitung wird beim Anwesen Mitterhuber gewählt.  
 
 
 
 
 
 
 

Lösung  
 

 

 

 

 

 

   Abb. 1: Gesamtansicht der Einsatzleitung inkl. Absperrung  Abb. 2: Verwendung des Einsatzleitkoffers 
 und Aufbau eines Stativs mit Fluter  
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       Abb. 3: Arbeits- und Besprechungsplatz                                              Abb. 4: Platz des Funkers / die Funker 
    
 

·  Richtige Kennzeichnung der  
      Einsatzleitung mit Roter Tafel  

            „Einsatzleitung sowie Inbetriebnahme der 
 roten Rundumkennleuchte 
 

·  Absperrung der Einsatzleitung mit  
      Absperrband den räumlichen Gegebenheiten 
 zweckmäßig 

 

·  Einrichten einer Stromversorgung 
beinhaltet folgendes: 1.) Aufbau – Stromerzeuger*** 
   2.) Auslegen einer Kabel-       Abb.5:  Platz des Lageführers 
        trommel                                       
   3.) Aufbau eines Stativs samt Fluter 

 

·  Einrichten eines Arbeits- / Lageführungs- und Sachbearbeitungsplatzes  
beinhaltet folgendes: 1.) Formular „Einsatztagebuch 
   2.) Formular „Feuerwehr – Presseinformation“ 
   3.) Formular „Lagezettel“ 
   4.) Heft 10 („Taktische und Technische Zeichen im Feuerwehrdienst“) 

5.) Hilfsmittel (Textmarker, Bleistifte, Spitzer, Radiergummi, Klebe- 
                       band, Schreibzeug, Lineal, Büroklammern, Kleiner  
                       Gefahrenguthelfer o. Nüssler, Klebstoff, Papier) 
6.) Lösch- und Wirkungsbereich der FW (Karten) 
7.) Netzteiler und Kompass 
8.) Schreibunterlage 
9.) Flip – Chart 
10.) Einsatzleiter – Überwurf 
 

·  Einrichten eines Funkplatzes  
beinhaltet folgendes: 1.) Fahrzeug – Funkgerät 
   2.) Handfunkgerät 
   3.) Handy 
   4.) Formular „Meldeblock“ 
   5.) Schreibzeug 

 
 
 
 
Anmerkung: 
 
***   aus logistischen Gründen muss der Bewerber den Stromerzeuger nicht aufbauen (ist bereits 
 beim Bewerb aufgebaut). 
 In der Praxis sollte dies jedoch immer berücksichtigt werden!!! 
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1.4 Bewerbsdisziplin: „Funkeinweisung anhand von Br andschutzplänen“  

 
Der Bewerber meldet sich bei der Station, nimmt den Ihm zugewiesenen Platz ein und 
beginnt mit dem 1. Teil  der Aufgabe auf Befehl des Bewerters: „BEGINNEN“. 
 

Es liegen 4 vorgegebene Brandschutzpläne (bestehend aus 1 Lageplan + 1 Geschossplan) 
auf. Daraus ist ein Brandschutzplan zu ziehen, welcher dem Bewerber als Unterlage dienen 
soll. Anschließend zieht der Teilnehmer 5 Fragen aus dem allgemeinen Fragenkatalog sowie 
5 Fragen aus dem planbezogenen Fragenkatalog.  
Der Fragenkatalog besteht ausschließlich aus der TRVB O 121 (Brandschutzpläne). 
Planzeichen muss der Bewerber auf einer vorgelegten Tafel dem Bewerter zeigen. 
Nach Beantwortung der 10 Fragen wird die Zeit zwischen gestoppt. 
 
 
Jetzt beginnt der 2. Teil  der Aufgabe auf Befehl des Bewerters „BEGINNEN“. 
 

Dem Bewerber wird ein Atemschutzeinsatz vorgegeben, in dem er einen Atemschutztrupp zu 
einem Brandherd lotsen muss. 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass etwaige Gefahren, die auf dem kürzesten Weg dorthin 
vorhanden sein könnten, ebenso dem Atemschutztrupp mitgeteilt werden müssen. 
Die Wegbeschreibung wird den Atemschutztrupp per eingespielten Funkverkehr übermittelt.   
 
Für die Bewältigung der Station stehen dem Bewerber insgesamt 7 Minuten  zur Verfügung.  
Die Zeit läuft ab Ziehen der Aufgabe. 

 
AUFGABE  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Beispiel eines Lageplanes 
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                                                                                                                 A 
 
                                                                     
 

                                                                                                 B 

                                                                                                          
                                                                                                         
 
 
 
 
 
 
Abb. 2: Beispiel eines Geschossplanes 
 

1. Teil 
 
Allgemeiner Fragenkatalog  
 

1.) Definition eines Brandschutzplanes? 
Brandschutzpläne sind vereinfachte Symbolpläne und sollen alle Informationen enthalten, die 
zur effizienten Durchführung von Feuerwehreinsätzen notwendig sind. Sie sind grundsätzlich 
farbig und einvernehmlich mit dem örtlichen Feuerwehrkommando zu erstellen. 
 

2.) Wie sieht das Symbol für einen Rauchmelder in d er Zwischendecke aus? 

 
 

3.) Wie sieht das Symbol für einen automatischen Ra uchmelder aus? 

 
 

4.) Wie sieht das Symbol für Brandbrücke aus? 

 
 
5.) Wie sieht das Symbol für einen automatischen Fl ammenmelder aus? 

 
 

6.) Was bedeutet die Farbe „GRÜN“ auf einem Plan? 
Diese Farbe steht für Fluchtwegsymbole, Notausgänge, Notausstiege etc. …. 
 

7.) Wo dürfen auf Brandschutzplänen Schraffuren ver wendet werden? 
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Diese kennzeichnen Verkehrswege wie Gangflächen, Eingangshallen etc. und dürfen 
ausschließlich nur für diesen Zweck verwendet werden. 
 

8.) Wie sieht das Symbol für einen Rauchmelder im Z wischenboden aus? 

 
 

9.) Wo sind die Aufbewahrungsorte für Brandschutzpl äne? 
1x Hauptzugang für die Feuerwehr, 1x beim örtlichen Feuerwehrkommando, 1x 
Brandschutzbeauftragten 
 

10.)  Wie sieht das Symbol für einen automatischen Temperaturmelder aus? 

  
 

11.)  Wie erkenne ich den Unterschied zwischen eine m Stiegenhaus und einem    
       Sicherheitsstiegenhaus? 

  Durch eine schwarze Umrandung im Symbol drinnen 
  

12.)  In welchen Maßstäben sind Brandschutzpläne zu  zeichnen? 
 Lagepläne 1:500 bis 1:1000 
 Geschosspläne 1:100 bis 1:200 

 
13.)  Welches Format eignet sich besonders für Brandschut zpläne? 

 Die Brandschutzpläne sind auf geeignetem haltbarem Papier im Format A3 oder A4  
 darzustellen 
 

14.)  Warum muss am Lageplan ein Meter-Raster (Maßstab) v orhanden sein? 
 Um Entfernungen (Abstände) auf dem Plan abschätzen zu können 
 

15.)  Welche Farbe besitzen die Brandabschnittsgren zen? 
 Farbe „ORANGE“ 
 

16.)  Warum sind in einzelnen Fällen sogenannte Reg elgeschoßpläne anzulegen? 
 Wenn mehrer Geschosse gleichartige Grundrisse und Raumnutzungen aufweisen 
 

17.)  Was bedeutet die Farbe „ROT“ auf einem Plan? 
 Für Räume und Flächen mit erhöhter Brand- und Explosionsgefahr, zur Kennzeichnung von   
 Verboten sowie zum Herausheben von wichtigen Informationen für die Feuerwehr 
 

18.)  Welche Angaben sind auf Brandschutzplänen weg zulassen? 
 Jene, die für die Feuerwehr von untergeordneter Bedeutung sind  
 

19.)  Nennen Sie mindestens 4 Angaben, welche der L ageplan enthalten soll? 
 Abgrenzende oder benachbarte Grundstücke 
 Feuerwehrzufahrten und –zugänge 
 Flächen für die Feuerwehr nach TRVB F134 
 Nicht befahrbare Flächen  
 Brandschutzstreifen und –zonen im Freien 
 Standort(e) der Brandmeldezentrale(n) und Feuerwehrschlüsseltresor(e) 
 Stiegehäuser und Aufzüge 
 Geschoßzahl 
 Löschwasserversorgung 
 Einspeisstelle(n) für Steigleitungen 
 Angaben von Brandschutzeinrichtungen, wie Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA),     
 Stiegenhausentlüftungen (RA), Lösch- und Brandmeldeanlagen 
 Angaben über besondere Gefahren  
 Gebäudebezeichnung mit der Art der Nutzung 
 Lagerung brennbarer Stoffe im Freien 
 Hauptabsperreinrichtungen, mit Angabe der Geschosse 
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Kennzeichnung der Brandwiderstandsklassen der Decken 
Brandwände, die vertikal durch alle Geschosse – ausgenommen Garagengeschosse –     
reichen 
Sammelplätze   
 

20.)  Wie sieht das Symbol für eine trockene Steigl eitung – Einspeisstelle aus? 

 
 

21.)  Was bedeutet die Abkürzung „BMZ“ auf einem Pl an? 
Brandmelderzentrale oder Unterzentrale mit Nummerangabe 
 

22.)  Wie sieht das Symbol für einen Absperrschiebe r einer Hydrantenleitung aus? 

 
 

23.) Nennen Sie mindestens 5 Angaben, welche der Ge schossplan enthalten soll? 
Wände, die Brandabschnitte begrenzen (Brandmauern usw. ….) 
Brand- und Rauchschürzen 
Wände 
Öffnungen in Wänden und Decken mit und ohne Brandschutzabschlüssen 
Stiegenhäuser 
Angriffswege der Feuerwehr 
Rettungswege 
Aufzüge 
Hinweise auf besondere Gefahren in einzelnen Räumen oder Raumnutzungen 
Hineise auf Löschmittel, die nicht eingesetzt werden dürfen 
Absperr- und Abschalteeinrichtungen 
Brandschutzeinrichtungen wie Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA),  
Stiegenhausentlüftungen (RA), Lösch- und Brandmeldeanlagen 
 

24.)  Was bedeutet die Farbe „GELB“ auf einem Plan?  
Kennzeichnung von anderen besonderen Gefahren (Gifte, Chemikalien, etc…), Gefahr durch 
Elektrizität 
 

25.)  Wie sieht das Symbol für einen weiteren wicht igen Zugang für die Feuerwehr aus? 

 
 
26.)  Was bedeutet die Abkürzung „FBF“ auf einem Pl an? 

Feuerwehrbedienfeld  
 

27.)  Welchen Unterschied gibt es zwischen dem Über flur- und dem Unterflurhydrant? 
Beim Unterflurhydrant ist der Kopf (Kreis) nur zur Hälfte ausgefüllt 
  

28.)  Wie sieht das Symbol aus, wo nicht mit Wasser  gelöscht werden darf (Gefahr eines   
       Wasserschadens)? 

 
 

29.)  Wie sieht das Symbol für einen Wandhydrant au s? 

 
 

30.)  Wie werden verschiedene Hinweise oder Texte i m Plan vermerkt? 
Der Hinweis oder Text wird in einem rot gefassten Rechteck als Zusatztext vermerkt 
 

31.)  Wozu dient eigentlich die TRVB O121 „Brandsch utzpläne“? 
 … dient zur einheitlichen Gestaltung von Brandschutzplänen 
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32.)  Welche Strichstärke müssen Brandmauern in Bra ndschutzplänen aufweisen? 
 1,00mm 
 

33.) Wie sieht das Symbol für einen Druckknopfmelde r aus? 

 
 

34.)  Wie sieht das Symbol für einen Fluchtweg aus?  

 
 
35.)  Was bedeutet die Abkürzung „BMST-T“ auf einem  Plan? 

Brandmeldestelle mit Zusatz Telefon 
 
 

Planbezogener Fragenkatalog  
 

1.) Aus wievielen Geschoßen besteht das Gebäude? 
2.) Aus welcher Dachdeckung besteht das Gebäude? 
3.) Welche Löschwasserbezugststellen befinden sich in der näheren Umgebung? 
4.) In welcher Richtung zum Hauptangriffsweg der Feuerwehr befindet sich die nächste 

Wasserbezugstelle? 
5.) Wo befindet sich die Hauptabsperrung für die Gasleitung? 
6.) Wo besteht erhöhte Brandgefahr? 
7.) Befinden sich noch weitere Löschwasserbezugsstellen außer Hydranten am Plan, wenn ja, 

welche? 
8.) Gibt es weitere Angriffswege der Feuerwehr, wenn ja, wo? 
9.) Welche Leistung sowie Nennweite hat der Überflurhydrant? 
10.)  Wo befindet sich der Sicherungskasten (Elektroverteiler)? 
11.)  Welchen Maßstab besitzt der Lageplan? 
12.)  Wo befinden sich die einzelnen Brandabschnitte? 
13.)  Von welchem Geschoß führt das Stiegenhaus? 
14.)  Sind etwaige Brandmeldeeinrichtungen vorhanden, wenn ja welche? 
15.)  Sind Brandschutzeinrichtungen vorhanden, wenn ja, welche? 
16.)  Wo befindet sich die Hauptabsperrung für die Wasserleitung? 
17.)  Wo befindet sich die Hauptabsperrung für die Heizung? 
18.)  Wieviele Notausgänge sind am Brandschutzplan ersichtlich? 
19.)  Welche Bedeutung hat die Bezeichnung „N10“ auf Ihrem Brandschutzplan? 
20.)  Welchen Maßstab besitzt der Geschoßplan? 
21.)  Wie viele Rauchmelder sind ersichtlich? 
22.)  Wo befindet sich die trockene Einspeistelle für Steigleitung? 
23.)  Wie weit ist der nächste Überflurhydrant vom Objekt entfernt? 
24.)  Wie viele Handfeuerlöscher sind ersichtlich? 
25.)  Ist eine Explosionsgefahr ersichtlich? 
26.)  Wo befindet sich der Schlüsseltresor? 
27.)  Besteht eine Gefahr durch Löschen mit Wasser? 
28.)  Ist eine Gefahr durch Elektrizität gegeben? 
29.)  Was besagt der Maststab am Lageplan? 
30.)  Wo befindet sich die Brandmeldezentrale (BMZ)? 
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2. Teil 
 
 
 

Aufgabe  
 
Der Atemschutztrupp der FF Knittelfeld befindet sich beim Punkt A.  
Der Einsatzauftrag lautet: Brandbekämpfung mittels HD –Rohr im Bereich der Montagehalle. 
Lt. Rücksprache mit dem Firmenchef befindet sich der Brand am Arbeitplatz nahe Punkt B.  
 
Erstellen Sie eine Wegbeschreibung (Anm.: „KÜRZESTER WEG“) anhand des Geschossplanes mit 
allen relevanten Hinweisen und geben diesen mündlich per eingespielten Funkverkehr auf Kanal 2 an 
den eingesetzten Atemschutztrupp (Bewerter) durch. 
 
 

Lösung  
 
Bewerber:       Atemschutztrupp Knittelfeld von Einsatzleitung Knittelfeld - NACHRICHT 
 

Sie marschieren ca. 6 Meter von Ihrem derzeitigen Standort den Mittelgang entlang, am 
Ende des Hochregales biegen sie links ab und marschieren abermals ca. 6 Meter, dann 
stehen sie direkt vor dem Arbeitsplatz, wo es brennt. 

             Vorsicht: Nach dem Abbiegen marschieren sie an einem Arbeitsplatz vorbei, wo eine     
                      Gasflasche mit dem Inhalt Argon steht. –  
 KOMMEN 
 
Bewerter:        Hier Atemschutztrupp Knittelfeld – verstanden - ENDE 
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1.5 Bewerbsdisziplin:  „Stabsdienst allgemein – Kom munikationsstruktur  
                                         (Verbindun gsskizze)“    
 
 
Der Bewerber meldet sich beim Bewerter, nimmt den ihn zugewiesenen Platz ein und zieht 
eine von den sechs aufliegenden Aufgaben. 
Diese Aufgabe beinhaltet 2 Sachbereiche des Stabsdienstes. Der Bewerber muss die 
Tätigkeiten des gezogenen Stabsdienstes in das Aufgabenblatt eintragen. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass beim S1 bis S5 drei Tätigkeiten aufgelistet, jedoch beim S6 alle 
Tätigkeiten festgehalten werden müssen. Anschließend muss der Bewerber eine 
Verbindungsskizze aufgrund des vorliegenden geschlossenen Befehls (Punkt 5 – 
Allgemeines Befehlschema) erstellen. 
Zur Bewältigung dieser Station stehen dem Bewerber 10 Minuten  zur Verfügung. 
Die Zeit läuft ab dem Befehl des Bewerters „BEGINNEN“: 
 
 
Tätigkeiten der einzelnen Sachbearbeiter: 
 
 
Frage: Aufgaben des S1  
Lösung: Personalwesen 
 

Inhalt: 
�  Aufnahme im Sammelraum einschließlich Aufmarsch 
�  Feststellung der Personallage 
�  Erstellung der Personalmeldung und Vorlage an den S4 
�  Darstellung der Personallage 
�  Beurteilung der Personallage 
�  Anforderung und Entlassung von Einsatzkräften 
�  Personaleinsatz (Bearbeitung, Anforderung, Aufteilung) 
�  Personalverwaltung 
�  Führung der Stärkeübersicht / Personal (incl. aller Ausfälle) 
�  Verbindung zu Bezirkshauptmannschaft, ÖRK, Polizei 
�  Verwaltung 
�  Protokollführung 

 
Frage: Aufgaben des S2  
Lösung: Lageführung 
 

Inhalt:  
�  Erkundung der Schadenslage 
�  Darstellung der gesamten Schadenslage 
�  Feststellen verdächtiger Personen im Einsatzbereich in Zusammenarbeit mit Polizei 
�  Beurteilung der Schadenslage unter Berücksichtigung der Auswirkungen der Umwelt 
�  Erstellung von Befehlsbeiträgen 
�  Sachbearbeiter für Gefährliche Stoffe 

 
Frage: Aufgaben des S3  
Lösung: Einsatzführung 
 

Inhalt:  
�  Feststellung der Eigenen Lage 
�  Darstellung der Eigenen Lage und der aktuellen Schadenslage (Lagekarte) 
�  Beurteilung der Eigenen Lage unter Berücksichtigung der Auswirkungen der Umwelt 
�  Koordination des Gesamteinsatzes 
�  Erkundung der Befehls – Stelle 
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�  Erstellung von Befehlsbeiträgen 
�  Erstellung des PdD („Plan der Durchführung“) 
�  Evakuierung 
�  Ausbildung 

 
Frage: Aufgaben des S4  
Lösung: Versorgungswesen 
 

Inhalt:  
�  Erstellung der Personal – und Versorgungsmeldung 
�  Feststellung der Versorgungslage 
�  Beurteilung der Versorgungslage (Bestand – Bedarf – Folgerungen) 
�  Darstellung der Versorgungslage 
�  Führung von Übersichten über die Versorgungslage 
�  Unterbringung 
�  Führung der Stärkeübersicht / Versorgung 
�  Erstellung von Befehlsbeiträgen 
�  Regelung der Instandsetzung und Bergung 
�  Maßnahmen der Versorgungsdurchführung 
�  Planung und Einsatz des Transportraumes 
�  Geldgebarung (Verrechnung) 

 
Frage: Aufgaben des S5  
Lösung: Öffentlichkeitsarbeit 
 

Inhalt:  
�  Öffentlichkeitsarbeit 
�  Bilder – und Filmdienst 
�  Erstellung von Befehlsbeiträgen 
�  Postlauf 
�  Betreuung von Presseleuten 
�  Berichterstattung an die Medien und Behörden 

 
Frage: Aufgaben des S6  
Lösung: Kommunikation / Meldewesen 
 

Inhalt:  
�  Informationsmanagement 
�  Verbindungen von Befehlsstellen 
�  Errichten der Meldesammelstelle (MSaSt) 
�  Koordiniert den Ablauf des Nachrichtenflusses zwischen MSaSt und NZ (Nachrichtenzentrale) 

einschließlich Meldereinsatz 
�  Führung des Geschäftsbuches 
�  Erstellung von Befehlsbeiträgen 
�  Ausarbeitung der FM (Fernmelde) – Verbindungsskizze  
�  Aufträge zur Schaltung von Leitungen der PTA (Post und Telekom AUSTRIA) 
�  Überprüfung der Qualität der FM – Verbindungen 
�  Organisation der Führungsunterstützung über EDV 
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Beispiel („Verbindungsskizze“) 
 
Befehl: Für den Einsatz Wirtschaftsgebäudebrand des Abschnittes 3 – Bezirk Leoben  
 
 
1. Lage  a.) Schadenslage 
 
 

 b.) Eigene Lage 
 

 
 c.) Allgemeine Lage  
 
    

         
2. Entschluss  

  
 
                  
3. Durchführung  a.) Gliederung 
 
 

 b.) Plan der Durchführung 
 

 
 c.) Geplante Absicht 
 

 
  d.) Koordinierende Maßnahmen 
 

 
4. Versorgung   
    
 
 
 
5. Verbindung 
 
Die Verbindung zwischen 1. und 2. Zug erfolgt auf Kanal 2. Innerhalb der Züge (zu je 3 Gruppen) auf 
Kanal 1. Die Verbindung von den Zügen zur Einsatzleitung und von der Einsatzleitung zur 
Florianstation erfolgt auf Kanal 2.  
Der Bürgermeister der Gemeinde Traboch ist unter der Telefonnummer 03843/ 8842 erreichbar. 
Die Bezirkshauptmannschaft Leoben ist unter der Telefonnummer 03842/ 45 5 71-0 erreichbar. 
Das Rote Kreuz ist über Melder und die Polizei St. Michael unter der Telefonnummer  05/ 91 33 – 
6320 erreichbar. 
Die Einsatzleitung der Feuerwehr ist über Telefonnummer 03843/ 2122 beim Feuerwehrhaus Traboch 
erreichbar. Die Telefonnummer vom Einsatzleiter ist 0660/ 12 26 788, die vom Einsatzleiter – Stv. 
0676/ 32 11 100.  Der Zugskommandant des 1. Zuges ist telefonisch  
unter 0676/ 23 45 671 und der des 2. Zuges unter 0650/ 11 11 911 erreichbar. 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
Dieser 
 
Bereich 
 
des 
 
„Allgemeinen 
 
Befehls- 
 
Schema“ 
 
wird  
 
nicht  
 
gesondert 
 
 aufgelistet 
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LÖSUNG 

 

 



Richtlinie FULA Gold  

 
Landesfeuerwehrverband Steiermark                  Seite 29 von 38  14.05.2007 
 

 
1.6  Bewerbsdisziplin: „Umgang mit Gefahrengut“  

Der Bewerber meldet sich beim Bewerter, nimmt den ihm zugewiesenen Platz ein und 
beginnt mit der Arbeit auf Befehl des Bewerters: „BEGINNEN“. 
 
Er hat aus verschiedenen Tafeln, auf denen eine Stoffbezeichnung steht, eine Tafel zu 
ziehen. Er muss im Anschluss in der Lage sein, geforderte Informationen  z. B. Gefahren 
(Brand / Explosion, Gesundheit), Maßnahmen oder Einsatzmaßnahmen 
(Sicherheitshinweise, Brandbekämpfung usw. ….) sowie die UN-Nr. herauszufiltern. 
Anschließend sind diese Informationen schriftlich am Meldeblock festzuhalten und per 
eingespieltem Funkgespräch wortwörtlich an ein GSF zu übermitteln. 
 
Für das Herausfiltern und Niederschreiben der Nachricht stehen dem Bewerber 5 Minuten , 
für das Funkgespräch 2 Minuten zur Verfügung. 
Die Zeit läuft ab dem Ziehen der Tafel durch den Bewerber. 
Als Hilfsmittel steht das Handbuch Gefahrgut - Ersteinsatz „Nüssler“ zur Verfügung. 
 
 
 
 

AUFGABE  
 
Der Bewerber ist Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Traboch und in der Einsatzleitung bei 
einem Tankwagenunfall auf der A9 Höhe Fa. ZUEGG in Fahrtrichtung LIEZEN tätig. 
Aufgrund einer bereits durchgeführten Erkundung durch einen Atemschutztrupp wurde die 
Ladung als „ACETYL – ACETON“ identifiziert und dem zwischenzeitlich eingetroffenen GSF 
Göss mitgeteilt. Dieser benötigt so schnell wie möglich die Erstmaßnahmen bei Leckage. 
Das Funkgespräch ist auf Kanal 2 durchzuführen. 
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LÖSUNG 
   

 
 
 
 
 
  EINSATZLEITUNG TRABOCH 
 
 
 

  GSF GÖSS                                             X                                    
       
 
 
 
 
 
 

Es handelt sich um die Stoffnummer 2310. Maßnahmen: 

Zündquellen beseitigen, beim Umpumpen explosionsge- 

schütze Pumpen verwenden. 

Mit geeignetem Gerät schließen, Produkteintritt in 

Wassereinläufe, Kanalisation, Keller oder abgeschlosse- 

ne Bereiche verhindern. 

Klein: in Chemikalien aufnehmen und in Stahlbehälter geben 

Groß: in sicherer Entfernung bis zur Entsorgung eindeichen 
 

                          Bewerbstag               Bewerbszeit 

           Dgrd. + Name des Bewerbers 

 
 

FUNKSPRUCH 
 

 
Bewerber:  GSF Göss von Einsatzleitung Traboch – NACHRICHT: 
 

 Es handelt sich um die Stoffnummer 2310 
Maßnahmen: Zündquellen beseitigen; Beim Umpumpen explosionsgeschütze 
Pumpen verwenden; 
Mit geeignetem Gerät schließen; Produkteintritt in Wasserläufe, Kanalisation, 
Keller oder abgeschlossene Bereiche verhindern; 

                       Klein: in Chemikalienbehälter aufnehmen und in Stahlbehälter geben 
                       Groß: in sicherer Entfernung bis zur Entsorgung eindeichen - KOMMEN 
 
Bewerter:  Hier GSF Göss – verstanden – ENDE 
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II.  Erfüllung der Bedingungen  
 

 
 

für den Bewerb um das 
Funkleistungsabzeichen in Gold 

 

 

Erfüllung der Bedingungen 

Der Bewerber hat 6 Disziplinen zu absolvieren und kann dabei max. 300 Punkte 
erreichen. Bei jeder Disziplin können maximal 50 Punkte erreicht werden. Für jede ½ 
Minute, die bei der Erfüllung der Aufgaben vom Zeitlimit übrig bleibt, wird dem Bewerber 
für die Reihung bei Punktegleichheit ein ½ Zeitgutpunkt gutgeschrieben. 
 
Zum Erreichen des Feuerwehr - Funkleistungsabzeichens in Gold sind insgesamt 250 
Punkte erforderlich, jedoch darf der Bewerber in keiner Disziplin die Mindestpunkte von 
25 unterschreiten.  
Die über 250 Punkte hinausgehende Anzahl zählt nur für die Reihung der Bewerber. Bei 
Punktegleichheit werden zur Reihung die gutgeschriebenen Zeitpunkte herangezogen.  
Erreicht ein Bewerber die geforderten 25 Punkte in einer Disziplin nicht, so gilt der 
Bewerb als nicht bestanden.  
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III.  Bewertungsrichtlinien 
 

 

zu den Bestimmungen 
für den Bewerb um das 

Funkleistungsabzeichen in Gold 
 
 
 
Allgemeines: 
 
 
Funkordnung: 
 
Wenn die Richtigkeit des Datums oder der Uhrzeit zu erkennen ist, und der Punkt 
dazwischen nicht gemacht wurde, ist das Datum oder die Uhrzeit als richtig zu bewerten! 
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 Bewerber Nr.:_________________ 

 Name:_______________________ 

 
3.1 „Lageführung anhand von Lagezetteln“ 
 
3.1.1 
Erstellen der Lageskizze, bis 25 Punkte (je Bewerte r) 
 
Punkteabzüge: 

�  Nicht eingesetzte Gruppe          7 Pkt. (je Fall) 
�  Fehlende Darstellung eines taktischen Zeichens           3 Pkt. (je Fall) 
�  Unvollständige Darstellung eines taktischen Zeichens          1 Pkt. (je Fall) 
�  Falsche Darstellung eines taktischen Zeichens                1 Pkt. (je Fall) 
�  Fehlende oder falsche Erklärung an den Ablösenden (Bewerter)                       5 Pkt. 
�  Falsche Darstellung der vorgegebenen Lage lt. Lagezettel          5 Pkt. (je Fall) 

 
 
 
 
 

Verbleibende Punkte: _____________Bewerter.__________________________  
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 Bewerber Nr.:_________________ 

 Name:_______________________ 

 
3.2 „Alarmierungsplan“ 
 
3.2.1 
Erstellen eines Alarmierungsplanes, bis 25 Punkte ( je Bewerter)  
 
Punkteabzüge: 
      �   Hausaufgabe nicht schriftlich vorhanden                                                15 Pkt. 

�  Feuerwehrname fehlt oder falsch                                                                1 Pkt. 
�  F. u. B. Nr.  fehlt oder falsch                                                                        1 Pkt. 
�  Wehr Nr. fehlt oder falsch                                                                            1 Pkt. 
�  Einsatzszenario fehlt                                                                                   1 Pkt. 
�  Name / Dgrd. fehlt oder nicht leserlich                                                        1 Pkt. 
�  Datum / Uhrzeit fehlt oder falsch                                                                 1 Pkt. 
�  Wehrname der eingesetzten Wehren im Alarmierungsplan 

fehlt oder falsch                                                                                        3 Pkt. (je Fall) 
�  Falsche taktische Bezeichnung der eingesetzten Geräte bzw.  

Trupps oder Gruppen                                                                               3 Pkt. (je Fall)  
�  Erforderliche Fahrzeuge lt. Einsatzszenario nicht eingesetzt        3 Pkt. (je Fall) 
�  Erforderliche Geräte lt. Einsatzszenario nicht eingesetzt    2 Pkt. (je Fall) 
�  Erläuterung des Alarmierungsplanes über die eingesetzten Einheiten  

falsch oder fehlt                                                                                                     3 Pkt. 
  

 
 
 

Verbleibende Punkte: _____________Bewerter.__________________________  
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 Bewerber Nr.:_________________ 

 Name:_______________________ 

 
3.3 „Aufbau einer Einsatzleitung“ 
 
3.3.1 
a.) Aufbau einer „mobilen“ Einsatzleitung, bis 25 P unkte (je Bewerter)  
 
Punkteabzüge: 
 

�  Kennzeichnung fehlt (rote Rundumkennleuchte und EL-Tafel)                   4 Pkt. 
�  Rote Rundumkennleuchte nicht eingeschaltet   4 Pkt. 
�  Einsatzleitkoffer nicht verwendet                                                                 4 Pkt. 
�  Funkgeräte fehlen / nicht eingeschalten / falscher Kanal                      4 Pkt. (je Fall) 
�  Arbeitsplatz fehlt oder falsch                                                      4 Pkt. (je Fall) 
�  Arbeitsplatz nur teilweise fertig gestellt 2 Pkt. (je Fall) 
�  Arbeitsplatz nicht oder falsch benannt 2 Pkt. (je Fall) 
�  Absperrung unzweckmäßig                                                                                  2 Pkt. 
�  Stromversorgung fehlt                                                                                1 Pkt. 
�  Beleuchtung fehlt / nicht ausreichend                                                         1 Pkt. 
�  Erforderliche Unterlagen nicht in Verwendung oder falsch     1 Pkt. (je Fall) 
�  Vordrucke nicht oder falsch benannt 1 Pkt. (je Fall) 
�  Vordrucke nicht oder falsch erklärt bzw. beschrieben 1 Pkt. (je Fall) 
�  Arbeitsablauf unvollständig erklärt                                                              1 Pkt. 

 
 
3.3.2 
b.) Aufbau einer „ortsfesten“ Einsatzleitung, bis 2 5 Punkte (je Bewerter)  
 
Punkteabzüge: 

�  Kennzeichnung fehlt                  4 Pkt. 
�  Unkontrollierter Zugang ermöglicht 4 Pkt. 
�  Räumlichkeiten unzweckmäßig eingeteilt 4 Pkt. 
�  Einsatzleitkoffer nicht verwendet 4 Pkt. 
�  Funkgeräte fehlen / nicht eingeschaltet / falscher Kanal 4 Pkt. (je Fall) 
�  Arbeitsplatz fehlt oder falsch 4 Pkt. (je Fall) 
�  Arbeitsplatz nur teilweise fertig gestellt  2 Pkt. (je Fall) 
�  Arbeitsplatz nicht oder falsch benannt 2 Pkt. (je Fall) 
�  PC oder Laptop fehlt 1 Pkt. 
�  Leinwand („Flip-Chart“) nicht aufgebaut 1 Pkt. 
�  Vordrucke nicht oder falsch benannt 1 Pkt. (je Fall) 
�  Vordrucke nicht oder falsch erklärt bzw. beschrieben 1 Pkt. (je Fall) 
�  Erforderliche Unterlagen nicht in Verwendung oder falsch 1 Pkt. (je Fall) 
�  Arbeitsablauf unvollständig erklärt 1 Pkt. 

 
 
 

Verbleibende Punkte: _____________Bewerter.__________________________  
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 Bewerber Nr.:_________________ 

 Name:_______________________ 

 

3.4 „Funkeinweisung anhand von Brandschutzplänen“ 
 
3.4.1 
Hantieren mit Brandschutzplänen, bis zu 15 Punkte ( je Bewerter)  
 
Punkteabzüge: 

�  Frage falsch oder nicht beantwortet     2 Pkt. (je Fall) 
�  Frage nur teilweise richtig beantwortet    1 Pkt. (je Fall) 
�  Wegbeschreibung falsch oder nicht erklärt    2 Pkt. (je Fall) 
�  Wegbeschreibung nur teilweise richtig erklärt   1 Pkt. (je Fall) 
�  Gefahr nicht oder falsch erkannt     3 Pkt. (je Fall) 

 
3.4.2.  
Einhalten der Funkordnung, bis 5 Punkte (je Bewerte r) 
  

Punkteabzüge: 
�  ein Verstoß gegen die Funkordnung 1 Pkt. 
�  zwei Verstöße gegen die Funkordnung 2 Pkt. 
�  drei Verstöße gegen die Funkordnung 3 Pkt. 
�  vier Verstöße gegen die Funkordnung 4 Pkt. 
�  mehr als vier Verstöße gegen die Funkordnung    5 Pkt. 

Verstöße gegen die Funkordnung sind: 
�  Falsche Funkgesprächsart (nicht eingespielt) 
�  Durchgabe Datum, Uhrzeit, Zahlen bzw. Zahlengruppen falsch 
�  Ende fehlt/falsch 
�  Keine ordnungsgemäße Berichtigung einer Durchsage 
�  Hier und eigene Rufbezeichnung fehlt 
�  Kommen bzw. Ende fehlt/falsch 
�  Keine oder mehr als 2 Sprechpausen 

 
3.4.3.  
Bedienung und Verhalten am Funkgerät, bis 5 Punkte (je Bewerter)  
 

Punkteabzüge: 
�  Funkgerät nicht eingeschaltet      3 Pkt. 
�  Falscher Kanal        3 Pkt. 
�  Lautstärke nicht eingestellt       1 Pkt. 
�  Rauschsperre unzweckmäßig eingestellt  
      (Funktionskontrolle ist erlaubt)      1 Pkt. 
�  Während des Sprechens Taste losgelassen    1 Pkt. 
�  Mikrofonhaltung falsch       1 Pkt. 
�  Funkgerät ausgeschaltet       1 Pkt. 

 
 

Verbleibende Punkte: _____________Bewerter.__________________________  
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 Bewerber Nr.:_________________ 

 Name:_______________________ 

 
3.5 „Stabsdienst allgemein – Kommunikationsstruktur  

(Verbindungsskizze)  
 
3.5.1 
Tätigkeiten des Sachbearbeiters, bis zu 15 Punkte ( je Bewerter)  
 
Punkteabzüge: 

�  Fehlende oder falsche Tätigkeit     1 Pkt. (je Fall) 
�  Falscher Sachbearbeiter (S1 – S5) eingetragen                 5 Pkt. 
�  Bei Sachbearbeiter S6 -> Wort „Kommunikation / Meldewesen“ fehlen 10 Pkt. 

 
 
3.5.2 
Erstellung der Verbindungsskizze, bis zu 10 Punkte (je Bewerter)  
 
Punkteabzüge: 

�  Falsche oder keine Zuteilung der Kanäle    2 Pkt. (je Fall) 
�  Falsche oder keine Zuteilung von Telefonnummern  2 Pkt. (je Fall) 
�  Fehlende oder falsche Verbindungsstelle    2 Pkt. (je Fall) 
�  Verbindungsskizze unleserlich      2 Pkt.  
�  Verbindungsstelle unvollständig 

(z.B.: Verbindungslinie oder Beschriftung fehlt)   1 Pkt. (je Fall) 
�  Datum, Uhrzeit, Dienstgrad und Name fehlt oder falsch  1 Pkt. (je Fall) 

     
 
 
 

Verbleibende Punkte: _____________Bewerter.__________________________  
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 Bewerber Nr.:_________________ 

 Name:_______________________ 
 

3.6 „Umgang mit Gefahrengut“ 
 
3.6.1 
Erstellung der Information, bis zu 10 Punkte (je Be werter)  
 

Punkteabzüge: 
�  Falsche oder keine Stoffnummer     10 Pkt. 
�  Falsche oder fehlende Maßnahme     6 Pkt. (je Fall)  
�  Wesentlicher Teil der Maßnahme fehlt oder falsch   2 Pkt. (je Fall) 

 

3.6.2 
Führung des Meldeblockes:, bis 5 Punkte (je Bewerte r) 
 

Punkteabzüge 
�  Nachricht entspricht nicht ganz dem Inhalt der Aufgabe   2 Pkt. 
�  Teile der Nachricht wurden ausgelassen    1 Pkt (je Fall)  
�  Meldeblock schwer oder nicht lesbar     1 Pkt. 
�  Absender nicht richtig       1 Pkt. 
�  Eigener Rufname fehlt oder falsch     1 Pkt. 
�  Datum, Zeit oder Unterschrift fehlt oder falsch    1 Pkt (je Fall) 

 

3.6.3  
Einhalten der Funkordnung, bis 5 Punkte (je Bewerte r)  
 

Punkteabzüge: 
�  ein Verstoß gegen die Funkordnung 1 Pkt. 
�  zwei Verstöße gegen die Funkordnung 2 Pkt. 
�  drei Verstöße gegen die Funkordnung 3 Pkt. 
�  vier Verstöße gegen die Funkordnung 4 Pkt. 
�  mehr als vier Verstöße gegen die Funkordnung    5 Pkt. 

Verstöße gegen die Funkordnung sind: 
�  Falsche Funkgesprächsart (nicht eingespielt) 
�  Durchgabe Datum, Uhrzeit, Zahlen bzw. Zahlengruppen falsch 
�  Ende fehlt/falsch 
�  Keine ordnungsgemäße Berichtigung einer Durchsage 
�  Hier und eigene Rufbezeichnung fehlt 
�  Kommen bzw. Ende fehlt/falsch 
�  Keine oder mehr als 2 Sprechpausen 
�  Fehler beim Buchstabieren 

 

3.6.3.  
Bedienung und Verhalten am Funkgerät, bis 5 Punkte (je Bewerter)  
 

Punkteabzüge: 
�  Funkgerät nicht eingeschaltet       3 Pkt. 
�  Falscher Kanal         3 Pkt. 
�  Lautstärke nicht eingestellt       1 Pkt. 
�  Rauschsperre unzweckmäßig eingestellt  
      (Funktionskontrolle ist erlaubt)       1 Pkt. 
�  Während des Sprechens Taste losgelassen     1 Pkt. 
�  Mikrofonhaltung falsch        1 Pkt. 
�  Funkgerät ausgeschaltet       1 Pkt. 

 
Verbleibende Punkte: _____________Bewerter._______________________________________ 


